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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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No. 154.
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Halle, Donnerstag den 4. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg. Beſchluß der [ſ. Nr. 152 des Cour. von

der königl. Regierung hieſelbſt in Nr. 23 ihres Amtsblattes ver-
öffentlichten Belobungen gemeinnütziger Handlungen zur Ver
beſſerung des Kirchen und Schulweſens).

6) Jn der Ephorie Eckartsberga hat die kleine Gemeinde
Zeckwar ihren kirchlichen Sinn dadurch bethaätigt, daß ſie das
Jnnere ihrer Kirche mit einem Aufwande von 130 Thlr. ver
ſchonert hat, daß außerdem a) von dem Richter Weiſe zwei
werthvolle eiſerne Altarleuchter, b) vom Kirchenvorſteher Weiſe
ein ſchönes gußeiſernes Krucifix und ein ſeidenes Tauftuch,
c) von dem Einwohner Friedrich Bergmann ein geſchmackvol
ler Taufſtein von Holz, d) vom Einwohner Michael Hahne-
mann ein geſchmackvoller Seſſel in die Sakriſtei, e) durch
freiwillige Beiträge aus der ganzen Gemeinde „ein Altarge-
malde“ geſchenkt und von derſelben der Gettesacker erwei-
kert und mit Garten-Anlagen verſchoönert worden iſt, in
Bernsdorf hat Frau Johanne Sophie Eichhorn geborne Schon-
burg der Kirche daſelbſt aus Dankbarkeit für eine Erbſchaft
eine Altar- und Kanzel Bekleidung zum Geſchenk gemacht.

7) Jn der Ephorie Querfurt hat die ſchon früher be
lobte, zur Parochie Docklitz gehörige Gemeinde Kuckenburg der
Kirche eine ſchön geſtickte Altarbekleidung nebſt einer battiſtenen
Decke, ſowie neue Ziffertafeln zu Anſtecken der Lieder nebſt
Zubehoör ihrer Kirche geſchenkt.

8) Jn der Ephorie Gollme hat eine ungenannt ſeyn wol“
lende Frau die Kirche daſelbſt mit einer Kanzel-, Taufſtein“
und Pult Bekleidung beſchenkt. Desgleichen hat die Gemein-
de Zaaſch, Filial von Zſchernitz, mittelſt einer veranſtalteten
Sammlung eine neue Kanzel- und Altar- Bekleidung beſchafft
und der Gutsbeſitzer Friedrich Horn zu Serbitz in der Kirche
z Zaaſch eine Glasthure zum innern Eingange der Kirche an

ringen laſſen.
9) Jn der Ephorie Mansfeld hat eine fromme Chriſtin,

die nicht genannt ſeyn will, der Kirche zu Annarode, eine Kan

zel- und Altar Bekleidung von blauem Sammet mit ſilbernen
Treſſen verehrt.

10) Jn der Ephorie Herzberg haben die Gemeinden Bat-
tin und Zwieſigko im Jahre 1842 an der Stelle ihres alten,
den Einſturz drohenden Pfarrhauſes ein neues in dem Dorfe
Battin, mit den bedeutenden Koſten von 2400 Thlr. aus
eigenen Mitteln erbaut.

11) Jn der Ephorie Liebenwerda haben a) die Ge
meindeglieder von Saxdorf in Verbindung mit der Gemeinde
Kauxdorf fur die Kirche in Saxdorf eine neue Altar- und Kan-
zel Bekleidung angeſchafft. Eine nicht genannt ſeyn wollende
Perſon hat den Altarumhang mit einer geſchmackvollen Ver-
zierung verſehen und eine ungenannte Familie in Saxdorf der
daſigen Kirche ein Altar-Krucifix von Gußeiſen mit vergolde-
tem Chriſtusbilde verehrt. b) Die Gemeinde zu Kaupxdorf hat
in den letzten Jahren ein neues Leichentuch, und uberdies für
ihre eigene Kirche zwei Altarleuchter und neue Kommunion
Geräthe von Zinn angeſchafft. c) Die Gemeinde Moöglenz,
Saxdorfer Kirchſpiels, hat ſeit dem Jahre 1839, aus eignen
Mitteln, mit wollenem Damaſt beſchlagene Kommunionbanke
angeſchafft, den Kirchthurm mit einem Aufwande von 100
Thlr. ausgebeſſert, eine neue Orgel für 310 Thlr. hergeſtellt,
das Schulhaus mit 408 Thlr. ausgebeſſert und erweitert, und
ein neues Stallgebaäude daran aufgeführt.

Durch eine von der Schwägerin des Predigers Hinkel zu
Uebigau und in den eingepfarrten Ortſchaften veranſtalteten
Sammlung wozu auch die Aermſten beigetragen, ſind 27 Thlr.
aufgekommen, welche zur Verſchönerung der dortigen Kirche
in der Art verwendet wurden, daß die Sammlerin neue Be-
kleidungen anſchaffte, ſolche unentgeldlich ſelbſt verfertigte ünd
die alten ausbeſſerte.

12) Jn der Ephorie Liſſen hat a) der Maurermeiſter Gott-
fried Lotſe zu Oſterfeld der Kirche daſelbſt 25 Thlr., b) Ma
rie Roſine verehlichte Schmidt geb. Weller aus Schleinitz
mittelſt Teſtaments vom 6. Januar 1838 der Kirche zu Kiſtritz
ein Legat von 10 Thlr. ausgeſetzt, desgleichen haben Zeſch
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mers Erben derſelben Kirche eine neue vollſtändige Altar und
Kanzel Bekleidung zum Geſchenk gemacht, in Schkoölen
hat die Hebamme Erdmuthe Schwarz den Taufſtein in der
dortigen Kirche weiß lackiren deſſen Geſimſe vergolden und
mit einer neuen Bekleidung ſchmücken laſſen.

Der Gemeinde Goldſchau verehrte die verehelichte Amtmann
Böhme ein neues werthvolles, mit Silberſtickerei verſehenes
Leichentuch nebſt einer neuen Bahre.

13) Jn der Ephorie Lützen hat ein Einwohner in Meyhen,
der ungenannt bleiben will, der Kirche zu Schkeitbar bei Ge
legenheit der Konfirmation ſeiner Tochter zwei prachtvolle Va
ſen mit künſtlich gefertigten Blumen für den dortigen Altar
geſchenkt.

14) Jn der Ephorie Naumburg haben die Gemeinden
Schönburg und Poſſenhayn in den letztverfloſſenen Jahren für
ihre gemeinſchaftliche Kirche zu Schönburg, eine neue Orgel,
drei neue Glocken, eine neue Thurmuhr und mehrere Verzie-
rungen in der Kirche mit einem Koſtenaufwande von 1850
Thlr., außer dem Metall der alten Glocken, in der Art her-
ſtellen laſſen, daß die Gemeinde zu Schoönburg zu den Glocken
die Halfte der Koſten aus ihren Mitteln und die Gemeinde
Poſſenhayn die andre Hälfte aus ihrem Kirchenvermoögen her-
gegeben, Schönburg die Thurmuhr allein, und die Verzierun
gen in der Kirche die Jugend beider Gemeinden angeſchafft hat.

15) Jn der Ephorie Prettin hat eine ungenannte Wittwe
zu Annaburg fur die daſige ärmere Schuljugend ein Legat
von 100 Thlr. ausgeſetzt.

16) Jn der Ephorie Weißenfels haben a) zwei unge-
nannte Gemeindeglieder zu Kriechau die Kirche daſelbſt, und
zwar das eine mit einer ſchönen Bibel, das andere aber mit
zwei geſchmackvollen Blumenvaſen von Porzellan mit kunſt-
lichen Blumen beſchenkt. b) Der Beſitzer des Ritterguts
Oberneſſe, Herr Schmalz, hat am verwichenen Todtenfeſt der
daſigen Kirche eine ſchwarze koſtbare Bekleicung des Altars,
der Kanzel und des Taufſteins mit Silberſtickerei verehrt. c) Jn
Wildſchütz hat der Richter Landmann der dortigen Kirche bei

der Konfirmation ſeines erſtgebornen Sohnes eine neue Kan-
zel- und Altar- Bekleidung geſchenkt. d4) Die Kirchfahrt zu
Cößlitz hat mit bedeutendem Koſtenaufwande mit Beihuülfe eini
ger geſammelten Kollekten, und durch einzelne Geber, das Jn-
nere der Kirche ausweißen, den Thurm mit dem Kirchhauſe
in feſte Verbindung bringen laſſen, den Altar, die Kanzel,
den Taufſtein mit neuer Bekleidung verſehen und die Kirchen
Orgel reparirt. e) Die Gemeinde Leisling mit Rödchen hat
mit einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwande aus eigenen
Mitteln die Reparatur der dortigen Orgel und die Verſchöne-
rung der Kirche ausgeführt. Der Kirche zu Taucha ſind
von dem Hausgenoſſen Müller von der verehelichten Buſch
daſelbſt, der verehlichten Kof in Porſten, von der verehelich
ten Müller zu Taucha bei beſondern Familien -Feierlichkeiten,
für Taufſtein und Altar daſelbſt mehrere Geſchenke gemacht
worden. g) Ein Ungenannter hat der Kirche zu Gothewitz
fünf gepolſterte Kniebaänke zur Abendmahlsfeier für die Kom
munikanten zum Geſchenk gemacht.

17) Jn der Ephorie Torgau hat a) die Filial- Gemeinde
Purzien von Annaburg bei Gelegenheit der Gemeinheitsthei-
lung, der Kirche als Geſchenk faſt 5 Morgen Ackerland, ſowie
einen Platz, welcher zur Feier eines jahrlichen Schulfeſtes be-
ſtimmt iſt, zugewieſen. b) Die Kirche zu Langenreichanbach
iſt mit zwei zinnernen Blumenvaſen mit Blumen, und die

Kirche zu Probſthayn mit einem Pultbehange mit Franzen von
unbekannten Gebern beſchenkt worden. Der Kirche zu Zinna
hat die Hausgenoſſin Hahmann daſelbſt zwei Blumenvaſen mit
künſtlichen Blumen und der Gutsbeſitzer Ritter in Welſau zwei
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dergleichen von Porzellan mit künſtlichen Blumen bereits im
Jahre 1833 als Geſchenk verehrt.

18) Jn der Ephorie Schraplau haben a) die Frauen
und Jungfrauen zu Steuden einen 20 Loth ſchweren inwen
dig vergoldeten Abendmahlskelch von Silber fur 25 Thlr. 10
Sgr., und der Backer Weber daſelbſt einen Kelch und Obla-
tenteller von Neuſilber zum Gebrauch bei Kranken Kommu
nionen der Kirche geſchenkt. b) Haben die Einwohner zu
Wansleben zur Wiederherſtellung ihrer Orgel 190 Thlr. durch
freiwillige Geſchenke dargebracht. Auch haben die Frauen und
Jungfrauen daſelbſt 6 Thlr. 22 Sgr. zuſammen gebracht um
dafür eine neue Bekleidung der Kommunionbanke in der Kirche
machen zu laſſen. Hat die kleine Gemeinde Amsdorf auf
Anregung ihres Ortsſchulzen Becker 4 Morgen Acker, welche
jetzt für jährlich 29 Thlr. verpachtet, und wenigſtens 400 Thlr.
werth ſind, ihrer Schule geſchenkt.

Berlin, d. 2. Juli. Se. Maj. der König haben Aller
höchſtihren am königl. württembergiſchen Hofe akkreditirten
außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Miniſter,
GeneralMajor von Rochow, in gleicher Eigenſchaft auch
bei den fuürſtlich hohenzollernſchen Höfen zu beglaubigen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl
nebſt deren Tochter, die Prinzeſſin Louiſe, haben von Glie
nicke aus, eine Reiſe nach Jtalien angetreten. Der Gene
ral-Major und Jnſpekteur der Aten Artillerie-Jnſpektion, von
Scharnhorſt, iſt von Stettin hier angekommen. Se.
Durchlaucht der General Major und Kommandeur der Sten
Landwehr Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt nach
Heringsdorf. von hier abgereiſt.

Die bevorſtehende Jnduſtrie- Ausſtellung wird das Reiſen
des Hofes wohl etwas beſchränken, da der König ſich lebhaft
fur dieſelbe intereſſiren ſoll. Wie es heißt, werden den Per-

ſonen, welche ſich auf den Gebieten der Jnduſtrie beſonders
auszeichnen werden, Belohnungen durch Verleihung von Me
daillen, Orden und Titeln zu Theil werden. Viele geben ſich
der Hoffnung hin, daß die deutſche Jnduſtrie in mehreren
Branchen die engliſche bedeutend überragen werde.

Das kurfuürſtlich heſſiſche Juſtizminiſterium hat durch ein
Kommunikat vom 7. Juni d. J. die Obergerichte angewieſen,
ſämmtlichen Advokaten zu eröffnen, eine Theilnahme derſelben
an der Mainzer Advokaten- Verſammlung ſolle als eine Zuwi-
derhandlung gegen die Verordnung vom 21. Juli 1832 Nr. 2
(den Beſchluß aus der 24. Sitzung des Bundestags vom Jahre
1832) angeſehen und deshalb gegen die Theilnehmer nach Maß-
gabe dieſer Verordnung ein Strafverfahren eingeleitet werden.
Jener Miniſterialerlaß erklärt, der Zweck der AdvokatenVer-
ſammlung zu Mainz, als auf eine Abänderung beſtehender
Staatseinrichtungen gerichtet, ſei ein pokitiſcher.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Juni. Vorgeſtern iſt der

Sultan im erwunſchteſten Wohlſein in dieſe Hauptſtadt zuruck
gekehrt. Als die Dampffregatte, auf der er ſich befand, in den
Hafen einlief, hielt ſie an, um den Quarantaänevorſchriften zu
genugen. Die Beamten der Sanitätsintendanz naäherten ſich in
einer Barke, richteten an den Kapitän die gewöhnlichen Fragen,
nahmen das Sanitätspatent des Schiffes unter den ublichen
Vorſichtsmaßregeln in Empfang und ertheilten ihm ſodann die
freie Prattica. Der Großherr, welcher ſeinen Willen ausge
ſprochen hatte, ſich allen vorgeſchriebenen Formalitäten zu un-
terwerfen, um der muſelmanniſchen Bevoölkerung, beſonders den
Großwurdenträgern, ein gutes Beiſpiel zu geben, befand ſich
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während dem auf dem Verdeck. (Auf der Ruckfahrt durch die
Dardanellen hatte er gleichfalls den Befehl ertheilt, den Di-
rektor und den Arzt der dortigen Kontumaz an Bord ſeines
Schiffes zur Amtshandlung zuzulaſſen.)

Vermiſchtes.
Der Unlverſität Heidelberg hat der Tod einen merk-

würdigen Mann entriſſen, eine Perſönlichkeit von mindeſtens
deutſcher Beruhmtheit: den „Paukdoktor“ Hofacker, den Un
entbehrlichen bei allen Studentenduellen. Wie viele Männer
mögen im deutſchen Sud und Norden leben, Manner vielleicht
jetzt ſchon in den höchſten Stellungen, denen allen Hofacker die
„Schmiſſe“ zugeflickt hat. Wie viele abgehauene Naſen hat er
angenäht, wie viele Arterien unterbunden, wie viele Stiche
gemacht! Die Berechnung ſcheint eher zu klein, als zu groß,
daß er während ſeiner beinahe dreißigjaährigen Wirkſamkeit bei
20,000 Duellen zugegen geweſen.

Bruüſſel, d. 25. Juni. Am 22. d. M. iſt auf der
geneigten Ebene von Ans das Seil, an welchem der Eiſenbahn-
zug von Luttich nach Bruſſel hinaufgezogen wird, in dem Au-
genblicke zerriſſen, als der Zug an der ſteilſten Höhe angekom
men war. Man legte ſogleich die Hemmſchuhe ein, und die
Wagen blieben unbeweglich und ohne den geringſten Stoß auf
ihrem Platze ſtehen. Man mußte die Wagen ſchiebend auf die
Höhe der Ebene bringen, und die Reiſenden kamen mit einer
kurzen Verzögerung davon.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 15. Juni incl. 279,605 Perſonen.
Vom 16. bis 22. Juni incl. 13,104

mit Einſchluß von 1135 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 292,709 Perſonen. t

Kunſt Nachricht. kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein- Morgen 28 R. Koppelweide, im Wege
Freitag den 5. Juli Verſammlung der zuſehenden Taxe, ſoll auf des öffentlichen Meiſtgebots, jedoch mit Vor

Singacademie im Kronprinz Abends 6 Uhr.
Um zahlreichen Beſuch wird dringend ge an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-

den 18. Julius 1844 Vorm. 1t Uhr behalt der Auswahl unter den Licitanten,
auf zwölf Jahre, von Johannis 1845 bis

beten.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.
D

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß des

Publikums, daß
am 8. und 9. Juli e.

in der Dölauer Haide eine große Schieß-
uübung des hieſigen Wohlloöblichen Fuſilier-
Bataillons ſtattfinden wird.

Halle, den 29. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Es ſollen 7000 Thlr. jetzt, ungefahr
eben ſoviel zu Michaelis und 15,000 Thlr.
zu Neujahr ausgeliehen werden durch

den Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Bitterfeld vor dem Muhl-

thore an der Berlin-Kaſſeler Chauſſee
belegene, unter Nr. 47. des Hypotheken-
buchs der Amtsvorſtadt Bitterfeld ein-
getragene, der verehelichten Tuchfabrikantin
Johanne Caroline Liebezeit geborne
Stock zugehörige Wohnhaus nebſt Scheu-
ne, Stallgebauden, verdeckter Kegelbahn,
Hofraum mit Brunnen und zwei Thorein-
fahrten, einem Stuückchen Garten und ei-
ner eingezäunten Wieſe, worin unter der
Firma: Gaſthof zur Stadt Hamburg
Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wird,

nach Abzug der Laſten und Abgaben abge-
ſchätzt auf 5595 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ver

haſtirt werden.
Bitterfeld, den 15. Decbr. 1843.

Königl. Preuß. Gerichts
Commiſſion.

Rothe.

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Dorfe Rieda, ohnweit Stums-

dorf, gelegene, im Hypothekenbuche unter
No. 15 eingetragene, auf 6528 Thlr.
19 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchatzte An
ſpannergut mit Zubehör, uver welches die
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein an
der hieſigen Gerichtsſtelle eingeſehen werden
können, ſoll unter den gleichfalls hier ein
zuſehenden Bedingungen auf
den 9. Decbr. dieſes Jahres Vormittags

10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannte Realpratendenten wer-
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Zörbig, am 4. Mai 1844.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.
Brenner.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Mit Johannis

1845 wird das Herzogl. Gut zu Cörmigk,
1 Stunde von Groöbzig und 2 Stunden
von Cöthen belegen, pachtlos, und ſoll daſ-
ſelbe mit den dazu gehörigen Wohn und
WirthſchaftsGebaäuden, den herrſchaftlichen
Vieh und andern Jnventarien, 779 Mor-
gen 102 R. Acker, 25 Morgen 14 [R.
Wieſe, 1 Morgen 150 R. Gärten, 6
Morgen 92 R. Pflanzungen und 119

dahin 1857, fernerweit verpachtet werden.
Es iſt hierzu ein BietungsTermin auf
Montag, den 12. Auguſt d. J.,

Vormittags 10 Uhr
im Seſſionszimmer der unterzeichneten Her
zogl. Kammer anberaumt worden, zu wel
chem daher Pachtluſtize hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver
pachtungs Bedingungen und naähern Nach-
weiſungen, welche im Termine werden vor-
gelegt werden, vom 15. Juli d. J. an in
der Kammer -Kanzlei eingeſehen auch von
derſelben gegen die Gebuhr in Abſchrift be
zogen werden können.

Deſſau, am 21. Juni 1844.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Zu beachten.
Eine ſehr nahrhafte Schenkwirthſchaft,

die einzige in einem wohlhabenden Dorfe,
und von mehreren dergleichen Dörfern um-
geben, nebſt 1 Hufe Feld des beſten Raps
und Weizenbodens, mit vollſtändigem todten
und lebenden Jnventar, nebſt der bevorſte-
henden ſehr guten Erndte, nur 2 Stunden
von Halle entfernt, ſoll Familienverhält
niſſe wegen mit einer verhaltnißmaßigen An
zahlung ſchleunig und preiswuürdig durch
Unterzeichneten verkauft werden.

Die Nachweiſung geſchieht ganz unent

geltlich. Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Donnerstag den 4. Juli Abends 6 Uhr
II. Sommer -Abonnem.- Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Familienbillets auf noch 5 Concerte ſind

zu 25 Sgr. und zu 121 Sgr. für ein
zelne Perſonen bei Hrn. Kitzing am
Markte zu haben.

Stadtmuſikchor.



Das aus dem Nachlaſſe unſeres Vaters,
des Juſtizkommiſſarius Bertram ererbte,
zu Döſel zwiſchen Cönnern und Wettin
belegene, aus einem Anſpann und einem
Koſſathengute kombinirte Landgut, mit 176
Morgen Acker und 4 Morgen Garten und
Baumanpflanzungen, wollen wir aus freier
Hand öffentlich meiſtbietend verkaufen, und
haben hierzu einen Termin auf

den 13. Juli d. J.
Morgens 10 Uhr in unſerer Wohnung in
Wettin anberaumt.

Das Gut iſt im beſten baulichen und
Kultur-Zuſtande, hat durchweg Weizenboden,
und ſoll mit der ganzen Erndte und vollem
lebenden und todten Jnventario verkauft
werden.

Wir laden Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß die für den Käufer gunſtig
geſtellten Bedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden ſollen. Das Grund-
ſtuück kann ſchon vorher beſichtigt werden,
und iſt der auf dem Gute wohnende Hofe-
meiſter hierzu beauftragt.

Wettin, den 1. Juli 1844.
Die Geſchwiſter Bertram.

Da in meiner Abweſenheit einem Manne,
welcher ſich angeblich Friedrich Bremer

aus Göliſch bei Merſeburg genannt hat,
eine Kette, die er auf dem Wege von Mer-
ſeburg nach Lauchſtädt gefunden haben will
und in Steuden zum Verkauf angeboten,
am 21. Juni d. J. hier abgenommen und
reſervirt iſt, ſo mache ich dieſen Vorfall
unter der Aufforderung hiermit bekannt, daß
der Eigenthümer derſelben nach gehoöriger
Legitimation ſolche bis den 29. Juli d. J.
gegen Erſtattung der Koſten in Empfang
nehmen kann; nach Ablauf dieſer Zeit aber
die Kette zum Beſten der Ortsarmenkaſſe
meiſtbietend verkauft werden wird.

Etzdorf bei Schraplau, den 28. Juni

1844., Ziemann.
Zwei Stuben, drei Kammern, eine Ku—-

che nebſt Speiſegewölbe, einem Keller, Ver-
ſchlag und Mitgebrauch des Waſchhauſes,
ſoll von Michaelis an, an eine ſtille Fa-
milie vermiethet werden. Zu erfragen Rath-
hausgaſſe Nr. 238. eine Treppe hoch.

e

Ein ſehr kräftiges Pferd, 8 Zoll hoch,
7 Jahr alt, Brandfuchs, WallachLang-
ſchwanz, zum Reiten aber beſonders zum
Fahren, ſoll den 5. Juli, Vormittags 11
Uhr, im Füurſtenthal gegen gleich baare
Zahlung öffentlich verauctionirt werden.

Einige, jedoch nur gute und tuchtige Mau-
rergeſellen, finden ſofort dauernde Beſchafti
gung bei dem Maurermeiſter Le Clerce,
an der Glaucha'ſchen Kirche Nr. 2014.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels iſt
ſo eben erſchienen, und durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Lehrbuch des Rechenuntkterrichts in
Volksſchulen. Verfaßt mit gleichmä-
ßiger Berückſichtigung des Kopf- und
Zifferrechnen, von E. Hentſchel,
Seminarlehrer in Weißenfels. 2r Theil.
Die Brüche. Fortſetzung der Regel de tri.
Kettenſatz. Vielſatz. Beſondere Rechnungs-
fälle des gemeinen Lebens. 17 Bog.
gr. 8. broch. Preis 20 Sgr.

Der Herr Verfaſſer ſagt im Vorworte zu
dieſem 2ten Theile: „Die freundliche Auf-
nahme, welche der erſte Theil von meinem
Lehrbuche des Rechenunterrichts gefunden hat,
iſt mir ein Antrieb geweſen, den gegenwär-
tigen zweiten mit verdoppelter Sorgfalt aus-
zuarbeiten. Möge er ſelber davon zeugen

Wer den ſten Theil beſitzt, oder den
Herrn Verfaſſer näher kennt, wird einer wei-
tern Empfehlung dieſes 2ten Theiles nicht
bedürfen.

Diejenigen Herren Lehrer, welche den ſten
Theil nicht beſitzen, mache ich aufmerkſam
auf die höchſt günſtige Beurtheilung deſſelben
in der Darmſtädter Allg. Schulzeitung, Jahrg.
1843. Nr. 116. Der Preis des erſten Theils

iſt 16 Sgr. C. F. Meuſel,
Buchhändler.

30 Stuck fette Hammel und Schaafe
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Adendorf bei Gerbſtedt.

Empfehlung eines jungen Oeko-
nomen. Für einen jungen Menſchen,
welcher zu Michaelis d. J. ſeine Lehrzeit
als Oekonom vollendet und bei ſeinem Prin-
zipal wegen deſſen anderweiter, nicht zu
umgehender Einrichtung ferner nicht bleiben
kann wird ein Unterkommen als Verwal-
ter geſucht. Anfragen werden bei der Ex-
pedition dieſes Blattes erbeten.

Die diesjährige Pflaumen Nutzung in
den Plantagen des Ritterguts Benndorf
bei Landsberg ſoll

Mittwochs den 10. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

auf genanntem Rittergute unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen meiſtbietend verkauft werden.

Ein mit guten Atteſten verſehener Gart
ner findet zu Michaelis d. J. eine Stelle
auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands-
berg.

Friſches Selterwaſſer bei

G. Goldſchmidt.

e

Streichzündhölzer,
beste Qualité, habe ich in Commiseson
und verkaufe zu den billigen Fabrik-
preisen,

W F. A. Hering.
Bronce

habe ich von jetzt vorräthig.
F. A. Hering.

Eine bedeutende Quantität altes Bauholz
ſoll Montag den Sten d. M. Nachmittags
3 Uhr auf dem Amte Petersberg an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Donnerstag Militair- Concert in
den Pulverweiden.

Bei Keßler in Harfchdorf bei
Oppin ſteht eine neumilchende Kuh zum
Verkauf.

Meine Reſtauration empfiehlt ſich mit
allerlei Delikateſſen, wie auch vorzuglichem
Baierſchen Bier.

Wettin, den 2. Juli 1844.
Reſtauration von Horn.

F. Schellack in allen Gattungen ſehr
billig, Spiritus vini ſtärkſte Waare
zu ermaßigten Preiſen, empfiehlt

W. Furſtenberg.

Sonntag den 7. Juni, nach beendig-
tem Waſſerfeſt, ſoll bei mir Muſik und Tanz
gehalten werden wozu mein Muſikchor aufs
beſte beſetzt iſt, und ladet dazu ergebenſt ein

Siegfeld in Trotha.
—“—müß7

m

Ein Stellmacher von geſetzten Jahren,
unverheirathet und tüchtig in ſeinem Fach,
findet ſofort ein gutes Unterkommen auf
der Domaine Wettin.

Ein junger Menſch wünſcht ſobald als
möglich in jedem Fach Beſchaftigung. Na
heres Neumarkt Breitengaſſe Nr. 1240 par-
terre.

Bekanntmachung.
Den verehrten Geſchaftsfreunden und

Kunden meines verſtorbenen Mannes theile
ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich das
von Letzterm betriebene Geſchaft nach wie
vor vollſtandig fortſetze; ich bitte daher, das
meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Ver
trauen wohlwollend auf mich zu ubertragen,
indem ich mich beſtreben werde, meine reſp.
Kunden mit ſteter Reellität zu bedienen.

Zörbig, den 1. Juli 1844.
Die verwittwete Zeugſchmidtmſte.

Dorothee Hempel.

Boilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 4, Juli 1844.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Der Moniteur bringt den Bericht

des Marſchalls Bugeaud uber das Gefecht mit den Marokka
nern am 15. Juni. Auch hat man Einzelheiten über die dem

Gefecht vorangegangene und durch daſſelbe unterbrochene Kon
ferenz erhalten.

Die Deputirtenkammer hat geſtern und heute die Bera
thung über die Nordbahn feſtgeſetzt. Die Bahnlinie über Lille
nach Hazebrouk iſt gegen den Willen der Regierung angenom-
men worden.

Von allen Seiten laufen Klagen uüber die Uebergriffe
der Geiſtlichkeit der Departemente bei Gelegenheit des letzten
Frohnleichnamfeſtes ein man zwang Proteſtanten, vor der
Prozeſſion niederzuknieen und erlaubte ſich viele Verletzungen
der Konkordatvorſchriften. Die Erbitterung von beiden Sei-
ten iſt im Steigen.

Der am 21. in Toulon eingelaufene Dampfer Asmodeus,
der Oran am 15. verließ, hat die Nachricht gebracht daß die
Antwort des Kaiſers von Marokko auf das franzoſiſche Ulti-
matum vollkommen befriedigend lautet, und daß daher trotz
des am 15. erfolgten Gefechtes ein ernſtlicher Krieg nicht wahr
ſcheinlich iſt. Der Angriff der Marokkaner bei der Konfe-
renz am 15. wurde durch Agenten Abd-el-Kader's hervorge-
rufen, die die Truppen uüberredeten, Frankreich verlange die
ganze Grenzprovinz Uſchda und den Kopf Abd-el-Kader's,
fur den es ein mit Gold beladnes Kameel biete. Fortwährend
wurden von Algier Truppen nach Oran eingeſchifft.

Nach dem Toulonnais vom 25. ware Abd-el-Kader mit
1500 Reitern ins algierſche Gebiet eingedrungen und hatte
den verbundeten Stamm der Borgias fur ſeinen Abfall ge
zuchtigt.

Spanien.
Madrid, d. 22. Juni. Die meiſten Journale dieſer

Hauptſtadt behaupten, es herrſche Uneinigkeit im Miniſter-
konſeil uber die vorgeblich im Werke ſeienden reaktionaren
Maßregeln.

Jn der Feſtung Ceuta waren große Vertheidigungsanſtal-
ten getroffen, da man einen Angriff der Marokkaner befurch-
tete. Von Valencia waren Geſchutz, Munition und anderes
Material, ferner zwei Bataillone unter General Ordinez dahin
abgeſchickt worden. Die Garniſon von Ceuta befand ſich ubri-

ens ohne Sold, Kleidung und Schuhe in der traurigſten
age.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 19. Juni melden den

temporairen Austritt Coſta Cabral's aus dem Miniſterium, an-
geblich veranlaßt durch Geſundheitsruckſichten. Wahrend ſei-
e e ſahen wird der Herzog von Terceira ſeine Funktionen
verſehen.

Vermiſchtes.
Koblen z. Noch immer iſt die Anzahl unſerer deut

ſchen Landsleute, welche in der Hoffnung, goldene Tage zu

wer

finden, ihren väterlichen Heerd verlaſſen und jenſeits des
Oceans in Amerika das geträumte Eldorado ſuchen, ſehr bedeu
tend. Leider iſt es denn fur die Meiſten zu ſpät, wenn ſie in
der ſogenannten neuen Welt angekommen, furchtbar enttäuſcht,
die Wirklichkeit in ihren ſchrecklichſten Formen erblicken ihre
Habe iſt darauf gegangen und es fehlt ihnen an Mitteln, den
nöthigſten Unterhalt zu beſchaffen, geſchweige denn die Ruck
reiſe nach dem alten Heimathlande zu beſtreiten. So irren
denn in der größten Verzweiflung eine Menge unſerer deut
ſchen Bruder in den nordamerikaniſchen Hafenſtädten umher,
und es iſt Pflicht, Ereigniſſe dieſer Art zu veröffentlichen um
Leute, die durch falſche Vorſpiegelungen verlockt, ſich noch
immer verleiten laſſen, ihr väterliches Erbe, welches ſie hier
noch beſitzen ohne weiteres aufs Gerathewohl daranzuſetzen,
von ſolchen unüberlegten Schritten abzuhalten. So ſahen
wir neulich hier einen Zug Auswanderer nach ihrer Heimath
zuruckkehren, welche vor nicht langer Zeit erſt auf der Reiſe
nach Neu-Orleans hier vorbeigekommen waren. Die Leute
nämlich aus der Moſelgegend trafen in Rotterdam eine Anzahl
Badenſer, die eben aus Amerika zurückgekehrt waren. Vor
14 Jahren hatte auch ſie der Schwindel ergriffen, nach dem
Lande der goldenen Berge auszuwandern, und nun prieſen ſie
ſich glücklich Gelegenheit gehabt zu haben Geld zu eruübrigen,
womit ſie die Rückreike nach dem theuren Lande ihrer Vater
beſtreiten konnten. Jm klaglichſten Zuſtande, gänzlich abge
riſſen, entblößt von Allem, mit Lumpen auf dem Leibe, kamen
ſie aus dem Lande, wo ſie fortwährend mit der argſten Noth
und dem härteſten Elende zu kämpfen gehabt hatten. Zwar
reich an Erfahrungen, aber gänzlich verarmt, kehren ſie nach
dem Lande ihrer Vater zuruck. Der Anblick und die Erzah-
lung dieſer Wiederkehrenden wirkte ſo ergreifend auf unſere
auswanderungsluſtigen Moſellaner, daß ſie auf der Stelle ih
ren Plan aufgaben und von Rotterdam nach ihren früheren
Hutten an der Moſel zurückkehrten. So langten ſie denn
theils beſchämt, theils höchlichſt erfreut, noch rechtzeitig ge
hörig gewarnt worden zu ſein, hier an.

Am 27. Juni, Nachmittags, trug ſich auf der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn folgender Unglucksfall zu: Zwiſchen
Wittenberg und Coßwig verſuchte nämlich ein Mann, anſchei-
nend ein Feldarbeiter aus dem neben der Bahn befindlichen
Graben ſich erhebend in dem Augenblick über die Bahn zu
laufen als eben der zweite Berliner Perſonenzug nur noch un
gefähr 15 Schritte von der Stelle entfernt war. Er wurde
von der Maſchine erfaßt und zermalmt. Man wurde auf die
Abſicht, ſich zu todten, haben ſchließen können, hätte der
Verungluückte nicht die Tabackspfeife im Munde und eine Hacke
in der Hand gehabt.

Aus China ſoll nach Frankreich eine neue Art von
Seidenwürmern eingeführt werden, die ſich von Eichenlaub
nähren, wodurch alſo die Seidenkultur auch in den nordlichen
Ländern möglich wurde. Oberſt Janrigny hat hierüber Be-
richt erſtattet, und die neue Geſandtſchaft iſt angewieſen die
Verpflanzung dieſer Art von Seidenwurmern zu bewerk-
ſtelligen,

m



Fonds und Geld Cours. Weizen

Altenburg. Hr. Apotheker Tietzmann a. Weimar.
v. Wolzogen a. Berlin, Wilhelmi a. Leipztg.

Nordhauſen den 29. Jank.

3 16 J R bis 2 W JSerlin, den 2. Juli. Se 7 W 37 3 7 7Pr. Cour. Pr. Cour, Gerſte 28 412 4ctien. Hafer 20 25soms a ten et e e gung i r B.Hahn Le 101 100 Eiſenbahnen Leinöl, der Centner 11reuß. Engl. Potsd. 5 165 [164 vOblig. 30. 4 er 4 ha Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.
Präm. Sch.d. t Magd Leipy. 191 190, am 2. Juli: 29 Zoll unter 0.l S 88 o. do. P. Obl.! 4 10

der Brl. Anhalt. 160/, 159 remdenliſte.sah S do. do. P. Obl. 4 10s/ Angechnver Fremde vom G bis 3. Juli.
Onz. do i. Th. 48 Düfſſ. Elberf. s 22 Jm Kronprinzen: Hr. Orerſt u. Miniſter Reſident v. Röder a. Ber
Wſtpr. Pfbr.3/101 100! do do. P. Obl. 4 28 lin. Die Hrrn. Kaufl. Brebeck a. Düſſeldorf, Grüneberg a. Bremen,
Grßh.Poſ. do. 4 104 104 Rheiniſche s Homberg a. Amſterdam, Leidenfroſt a. Hamburg. Hr. Banquter Kp
do do. 9927399 do. do. P. Obl. z nig m. Fam. a. Berlin. Hr. Amtsrath Mandel a. Pfibeck. Hr. Jn

Dſtpr. Pfbr. zu 110 do. v. St. gar. s T tendanturrath Quobelitz a. Gotha. Hr. Schichtemſtr. Schöndeck g.
Pomm. do. 1100 er vet, a 1409 De Hr. Partik. Funk a. Dresden. Hr. Ober-Controleur Plaue
u. Nm. do. 8*/, 101 101 H. u a. Grätz.R i o o Oberſchleßſ. 4 123 Stadt Zürch Hr. Baron von Aue a. Leipzig. Hr. Hütten Jnſpektor

do L. B.v.eing. 116 T Fritſcher a. Prag. Hr. Berg Director Roau a. Strödlitz. Hr. Oekon.
Gold al marc. 7 B. Stett. L. 130 129 Metzger a, Braunſchweig. Hr. Partik. Schreiber a. Berlin. DieFrdrchsd'or. 13 18 do. do. L. B. 130 129 Hrru. Kaufl. Buſſe a. Magdedurg, Wetzler a. Deutz, Schmidt a. Ham

And. Goldm. Magd. Hlöſt./ 4 1202/, 119), burg Wilkens a. Frankfurt.
à s Thlr. 11 V. S Fr. 117 116, Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Kettler u. Pillau a. Leipzig, Schreck

Disconto. l 3 do. do. P. Obl.] 4 1103 a. Magdeburg. Hr. Ockon. Müller u. Hr. Mühlenbeſ. Friedrich a.
Die Hrrn. Stud.

Getreidepreiſe. m Hr. Du Eleve Sintei a la Die Hren.abrik. Berghaus a. Apolda, Hartwig a. Camburg. Die Hrru-Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde. Kaufl. Rath a. Naumburg Rordmann a. Leipzig. Hr. Maler Risner

Halle, den 2, Juli. a Wien.Weizen 1 20 A bis 1 27 6 3 Schwänen: Hr. Prediger Wölffel a. Rogälen. Hr. GymnaſiaßRoggen 7 6 12 6 vaack a. Pforta. Hr. Getreidehdlr. v. Saporsky a. Dresden.Gerſte 6 2 9 Stadt Hamburg Hr. Ofſic. v Eckert a. Berlin. Hr. Fabrik. JungHafer 20 22 6 a. Suhl. Hr. Juſtizrath Jüngler a. Sangerhauſen. Hr. Rector Selbach a. Angermünde. Die Hrrn, Kaufl. Lindey a. Chemnitz Sülter
Magdeburg den 2, Juli. (Nach Wiſpeln.) a. Leipzig Mahlsdorf a. Danzig.

Weizen 34 41 Gerſfe 27 28 Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Dietrich a. Nürnberg, Büchner a.Roggen Hafer 19 20 Löbnitz. Hr. Fabrik. Breitefeld a. Prag. Hr. Paſtor Fiſe a. Wiehe.
Bekanntmachungen. Wollene franzöſiſche Umſchla- So eben iſt erſchienen und in allen

getücher im neueſten Geſchmack, ſchwere Buchhandlungen zu haben. Jn Halke
Bekanntmachung. ſeidene Tucher fagonirt und glatt, worunter bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Das unbefugte Angeln und Fiſchen in
der, der hieſigen Fiſcher-Jnnung und der
Salzwürker Brüderſchaft verpachteten Saal-
ſtrecke bei Halle, wird hierdurch mit der
Warnung unterſagt, daß die genannten
Pächter befugt ſind, die Kontravenienten
im Betretungsfalle dem hieſigen Magiſtrate
zur Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 1. Juli 1844.
Königl. Domainen Rent Amt.

Dahlſtröm.

Nächſten Sonntag den 7. Juli wer-
de ich die Uebernahme der Reſtauration
Stumsdorf mit einem Ball eroffnen,
wozu alle geehrten Gaſte, die ſchon fruher
das Lokal beſuchten, ganz ergebenſt einladet

G. Gehre,
Beſitzer der Reſtauration Stumsdorf.

vorzugsweiſe die beliebten Caméléon,
erhielt in reichhaltiger Auswahl

Carl S. Heinemann,
große Klausſtraße.

Durch einen Gelegenheitskauf kann ich
große ſeidene Lang-Shawls in
allen Farben ſehr billig empfehlen

Carl S. Heinemann.
Mit allen Arten Malerei, ſowie dem

neueſten geſchmackvollen Firmaſchreiben, em-
pfiehlt ſich

C. A. Steuer jun.,
Kunſtmaler in der Schmeerſtraße Nr. 715.

Heute Donnerstag Concert und Tanz-
muſik in Diemitz. Friedr. Weber.

Geſchichte Schwedens
)von den älteſten bis auf die gegen
wärtigen Zeiten, fur gebildete Leſer

Von G. H. Mellin.
Nach der zweiten verbeſſerten und vermehr-
ten Auflage aus dem Schwediſchen über

ſetzt von Dr. A. G. F. Freeſe.
Brochirt. 8. Preis 1 Thlr. Pr. Et.
Berlin. Verlag von F. H. Moritn.

V Zu unſerm diesjährigen Königsſchie
ßen den 7. 8. und 9. d. M. laden wir
unſere auswärtige Freunde und Theilnehmer
ergebenſt ein.

Wettin, den 1. Juli 1844.
Die Schützen geſellſchaft.
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